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TITELPORTRÄT

Meine Enkel & ich ist das Print-Magazin, das 
anspruchsvolle ältere Leserinnen und Leser 
nicht über das Alter anspricht, sondern über ihr 
Herzensthema – die Enkel.

30 % der Bürger in Deutschland – das sind 21 Mio. 
Menschen2 – haben Enkel. Viele verbringen gern 
Zeit mit den Enkeln und suchen nach Anregungen 
für gemeinsame Aktivitäten in Haus und Garten, für 
Anschaffungen, Reisen, Kunst und Kultur. Sie lesen 
ausgesprochen gern!

1Quelle: Studie „Altes Eisen oder mitten im Leben“ des BiB (Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung) für die Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 2020, Berlin  
26,39 Mio. Großeltern sind über 50 Jahre und gehören zum oberen Drittel der Konsumkraft. Quelle: b4p 2016 

In Deutschland werden  

Frauen durchschnittlich mit 

52,5 Jahren zum ersten Mal 

Großmutter und Männer mit 

55,5 Jahren Großvater.1



HEFT & LESER

 1Quelle: Studie „Altes Eisen oder mitten im Leben“ des BiB (Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung) für die Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 2020, Berlin  2Änderungen vorbehalten

Ältere Menschen verfügen heute über eine  

stabilere Gesundheit und eine bessere ökonomische 

Situation als die Jahrgänge vor ihnen.1

Unter einem guten Ruhestand stellen sich 66 % der Personen zwischen 

60 und 73 Jahren vor, dass sie sich um ihre Enkel oder Kinder kümmern. 

Sich Hobbys widmen folgt mit 59 %.1
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HEFTINHALT

Heftinhalt ist alles, was Großeltern 
von kleinen und großen Enkeln 
interessiert und sie auch persönlich 
betrifft. Momente füreinander 
und miteinander stehen dabei im 
Mittelpunkt.

In der Gestaltung sind die 
hochwertige Optik und Tonalität auf 
ältere Menschen abgestimmt:
modernes Layout, emotionale 
Bildsprache, luftige, leicht lesbare 
Schriften und saisonale Themen. Ein 
Heft, das unterhält, begleitet und 
einfach Freude bereitet.

Für die Cover unserer Hefte machen
wir eigene Fotoproduktionen mit
echten, authentischen Großeltern
und Enkelkindern.

Eine Einteilung in sechs Rubriken gibt Orientierung:

CLEVER VORSORGEN 

Clever
vorsorgen

Banksparpläne, Rentenversicherungen, 
Testamente oder das Thema Wohnen im 
Alter – es gibt viele Immobilien-, Pflege- und 
Finanzthemen, über die es sich lohnt, zu lesen 
und mit der Familie zu sprechen – unabhängig 
davon, ob es um die eigene Vorsorge geht oder 
um die der nächsten Generation. 
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Zu Hause ist da, wo 
Oma ist

Party, Abenteuer und Karriere lassen die Kinder davonziehen.  
Das erste Enkelkind bringt sie oft zurück nach Hause. Das ist für beide 

Seiten schön.       Von Tess  Buchele

Ingrid (70) erinnert sich noch gut, wie ihre Tochter Julia 
vor zirka 15 Jahren ankündigte, auswandern zu wollen. 
In die Schweiz sollte es gehen mit ihrem Lebensgefährten 
Matthias. Und bald folgten Taten. Das Examen wurde 
vollendet und parallel bereits eine Stelle gesucht und ge-
funden, genau wie eine neue Bleibe. „Dann kam ich ins 
Spiel. Ich war Begleitdienst zur Vorstellung und habe 
die Wohnungsübergabe gemacht.“ Wo immer sie konn-

te, packte Ingrid mit an. „Als dann der große Abschied 
kam und der Transporter vor der Tür stand, war es doch 
ein schwieriger Moment.“ Nicht nur für sie. Auch Julia 
musste tief Luft holen vor ihrem Sprung ins Abenteuer 
Schweiz. 

FERN DER HEIMAT
Das Ziel war Zürich. Die größte Stadt der Schweiz. Keine 
Fehlentscheidung. Julia und Matthias lebten dort gut, ge-
nossen ihre Freiheiten, die schöne Wohnung und fanden 
schnell Freunde. Die Stadt, die schon oft für ihre hohe 
Lebensqualität ausgezeichnet wurde, hatte es ihnen an-
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Es gibt viel zu tun
Mit Gänseblümchen im 
Haar macht die Gartenarbeit 
gleich doppelt Freude. Und 
Oma ist begeistert, was ihr 
kleines Enkelmädchen schon 
alles kann.

getan. Die Heimat war zu dieser Zeit ein fernes Dorf
in Bayern und so vergingen Tage, Wochen, Monate
und sogar Jahre. Bis Lenni (heute 6 Jahre) kam.

EIN ENKEL IN DER SCHWEIZ
Fast zehn Jahre ist die Schweiz schon die Wahlhei-
mat von Julia und Matthias, als Lenni auf die Welt 
kommt. Im Krankenhaus in Zürich. Er ist Julias ers-
tes Kind und die Aufregung war na-
türlich groß. „Schon einen Tag später 
durfte ich ihn im Züricher Kranken-
haus in den Armen halten. Das war so 
ein wunderschönes Gefühl“, sagt Ing-
rid und man spürt dabei die Freude 
und den Stolz einer Großmutter. Jetzt 
begann ein neuer Lebensabschnitt mit 
dem ersten Enkelkind. Die Strecke 
zwischen dem Heimatdorf Neuried 
und Zürich wurde fortan viel be-
fahren. Jedes Mal voller Spannung, 
welche Fortschritte der kleine Mann 
schon gemacht hatte. Erkennt er Oma 
und Opa? Krabbelt er bereits? Lächelt 
er noch so süß wie beim letzten Mal? 
Doch manchmal war die Fahrt auch angespannt mit 
sorgenvollen Gedanken. Julia erinnert sich gut, als sie 
das erste Mal richtig krank im Bett lag. Sie allein mit 
dem Baby zu Hause in Zürich und ihr Mann beruf-
lich für ein paar Tage verreist. Natürlich kam Oma  
Ingrid sofort und half. „Selbstverständlich“, sagt sie. 
„Gott oder Oma sei Dank“, sagt Julia und lächelt. 
Vielleicht war es dieser Moment. Vielleicht die viel 
zu schnell verstreichenden Stunden, wenn Oma 

Ingrid in Zürich war. „Es ist etwas anderes, die  
Enkel direkt aufwachsen zu sehen, als immer nur 
auf Besuch zu sein.“ Dieser Gedanke breitete sich bei 
Julia immer mehr aus und vor fünf Jahren fassten sie 
und Matthias dann den Entschluss, in die Heimat 
zurückzukehren. „Ich hatte selbst nie Großeltern 
in meiner Nähe und habe das irgendwie vermisst“, 
sagt Julia und freute sich plötzlich wieder sehr auf 
den kleinen Vorort nahe München, als sie die Koffer 
packten. >  

» Das war so ein  
wunderschönes Gefühl. «
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GELASSEN SEIN GELASSEN SEIN

GELASSEN SEIN

GESUND LEBEN
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Frische-Kick 
Besser als ein Eis an einem heißen Tag und hält auch noch länger: 
Feuchtigkeitspflege mit Hyaluronsäure. Dieser Durstlöscher und  

Straffungsprofi hilft der Haut durch die Hitzewelle. Aber warum genau 
steht Hyaluronsäure ganz oben auf der Inhaltsstoffliste für  

Beauty-Produkte? Die Antwort gibt es hier!         Von Mabel  Neumann

Im Sommer benötigt die Haut besonders viel 
Feuchtigkeit. Verantwortlich dafür sind die Son-
ne und die Wärme, denn die lassen einen mehr 
schwitzen. Das führt zu einem Feuchtigkeitsver-
lust der Haut, der mit einem Extra an Pflege aus-
geglichen werden muss. Denn nur so kann der 
Teint weiterhin prall, gesund und strahlend ausse-
hen. Zeit also für einen ultimativen Frische-Kick. 

Hyaluron ist der in der Kosmetikindustrie am meisten 
gehypte Wirkstoff. Die gelartige und durchsichtige Flüs-
sigkeit ist ein wichtiger Bestandteil des Bindegewebes, 
von Knorpeln und Gelenkflüssigkeit und somit einer kör-
pereigenen Substanz. Früher wurde die „Wundersäure“ 
hauptsächlich aus Hahnenkämmen gewonnen. Heute 
entsteht der Stoff im Labor und wird beispielsweise mit-
tels Fermentation aus Hefe oder Weizen nachgezüchtet. 
Diese vegane Variante macht den Wirkstoff deutlich ver-
träglicher. Aber was genau kann das Wirkstoffwunder 
eigentlich? Die Besonderheit: Hyaluronsäure ist imstan-
de, pro Gramm Eigengewicht ganze sechs Liter Wasser 
zu binden. Möglich ist das durch eine zuckerähnliche 
Verbindung, die abwechselnd aus D-Glucuronsäure 
und N-Acetyl-D-Glucosamin-Einheiten besteht. Schon 
gewusst? Der Glaskörper des menschlichen Auges be-
steht zu 98 Prozent aus Wasser, das an 2 Prozent Hya- 
luronsäure gebunden ist. Auch für die Gelenkfunktion 
spielt der Wirkstoff eine große Rolle. In Verbindung mit 
Wasser entsteht die Gelenkflüssigkeit, die als natürliches 
Schmiermittel fungiert. Die Fähigkeit, Hyaluronsäure 
selbst zu produzieren, verringert sich mit zunehmen-
dem Alter. Genauer gesagt, verfügt die Haut, wenn wir 
ca. 60 Jahre alt sind, noch ungefähr über zehn Prozent 
des Anfangsbestands an Hyaluronsäure. Und genau 
das hat Auswirkungen auf das Aussehen der Haut: Sie 
büßt an Straffheit ein und Fältchen werden sichtbarer.  
Übrigens: 50 Prozent der im Körper vorkommenden  

Und dieser kommt in Form des Alleskönners:  
Hyaluronsäure. Die Hauptaufgabe der kleinen 
Wunderwaffe ist es, Wasserteile zu binden und 
diese in die Zellen zu schleusen. Aber Hyaluron-
säure, die auch einfach Hyaluron genannt wird, 
kann noch mehr. Außer eine belebende Erfri-
schung für die Haut zu liefern, kann sie zudem 
noch dabei helfen, die Zeichen der Hautalterung 
zu mildern und sie ein bisschen zu verlangsamen. 
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BESSER ESSEN

So darf der Tag starten
 Ob es nun die wichtigste Mahlzeit des Tages ist oder nicht, es könnte  

die schönste sein. Hier einige Ideen, die Groß und Klein am Morgen  
begeistern können.
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Schlemmer-Zmorge-Schale  Von Bonne Maman

 
ZUTATEN FÜR 1 PORTION 1 Vanilleschote · 4 EL Chia-Samen · 30 cl Vollmilch · 6 EL Quark · 1 EL Rohr-
zucker · 2 EL Aprikosenkonfitüre Intense Bonne Maman · Kürbiskerne · Pinienkerne · Leinsamen · ein paar 
Goji-Beeren · Saisonfrüchte geschnitten (Erdbeeren, Blaubeeren, Aprikosen, Kiwi und Johannisbeeren)
 
1 Das Mark der Vanilleschote in die Milch geben. Die Chia-Samen darin einweichen und über Nacht 
kühl stellen.
2 Die eingeweichten Chia-Samen in einer Schale mit Quark und Zucker mischen. Konfitüre beigeben.
3 Mit den verschiedenen Kernen und frischen Fruchtstückchen bestreuen und genießen ... En Guete!

Veganes Porridge mit  
Kokos-Schokocreme, 
karamellisiertem 
Quinoa und Äpfeln 
Von DAYO COCO

 
ZUTATEN FÜR 1 PORTION Porridge 
300 ml Hafermilch · 40 g Haferflocken · 
1 EL DAYO COCO Bio Kokos-Schoko-
creme Topping gepuffter und in etwas 
Agavendicksaft karamellisierter Qui-
noa · gedünstete Äpfel  · Granola

1 Für das Porridge alle Zutaten mitein-
ander verrühren und bei geringer Hitze 
2 Minuten köcheln lassen. 
2 In eine Schüssel füllen und mit kara-
mellisiertem Quinoa, Äpfeln, Granola 
und Schokocreme belegen.

Dalgona Coco Coffee 
Von DAYO COCO

 
ZUTATEN Base Milch oder vegane 
Milchalternativen (Hafermilch, Man-
delmilch, Sojamilch) · MCT Öl für den 
Extra-Boost · Eiswürfel Topping 2 TL 
Instant Coffee · 2 TL Kokosblütenzu-
cker · 2 TL heißes Wasser
 
1 Kaffee, Zucker und Wasser in eine 
Schale geben und mit einem Hand- 
mixer oder einer Küchenmaschine  
ca. drei Minuten cremig aufschlagen.
2 Milch oder Milchalternative zusam-
men mit einem Schuss MCT Öl in ein 
Glas geben.
3 Die Eiswürfel in ein Glas geben, Milch 
hinzufügen und jeweils etwas vom Kaf-
feeschaum als Topping verteilen. Fertig!

BESSER ESSEN

Aktivurlaub in  
Südtirol

Faul am Strand rumliegen ist herrlich. Sich bewegen und nach dem  
langen Winter das System wieder in Schwung bringen auch!    

 Von Jul ia  von Esebeck
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J etzt im Frühling sehnt sich unser Körper da-
nach, die Kälte und Schwere abzuschütteln und 
neue Vitalität zu spüren. Wir wollen tief durch-
atmen, Muskeln und Gelenke wieder fit machen, 

mit allen Sinnen wahrnehmen. Was es dazu braucht? 
Natur und klare Luft, erste wärmende Sonnenstrahlen, 
Möglichkeiten für Ausflüge und sportliche Aktivitäten. 
Außerdem nicht zu vernachlässigen: bewegungsfreudige 
Mitstreiter und Verwöhnmomente für den Körper, zum 
Beispiel durch kulinarische Genüsse oder ein Wellness- 
programm.

Ein ideales Ziel für einen aktiven Urlaub ist Südtirol. 
Schneebedeckte Gipfel, schroffe Felszinnen und rau-
schende Bergbäche, breite Täler, sonnige Weinberge, 
Apfel- und Marillenwiesen und im westlichen Landes-
teil sogar Orangenhaine und Palmenpromenaden – so 
vielseitig Südtirol landschaftlich ist, so vielfältig sind die  
Möglichkeiten, aktiv zu werden: Hier kann man wan-
dern, klettern, bergsteigen, spazieren gehen, Rad fahren, 
Golf spielen oder reiten, im klaren Bergsee, sprudelnden 
Mineralwasser oder traditionellen Heubad auftanken. 

ANREISE PER BAHN 

Südtirol ist gut mit der Bahn zu erreichen. 
Von München fahren regelmäßig Züge 
ohne Umsteigen nach Bozen, Brixen und 
Franzensfeste. 
Von Mai bis Oktober können Sie die 
Reise im Schlaf hinter sich bringen: Ein-
mal wöchentlich fährt dann der Urlaubs-
express mit Schlaf- und Liegewagen von 
Hamburg, Hannover, Düsseldorf und 
Köln nach Bozen. Eine Übersicht aller 
Bahnverbindungen nach Südtirol finden 
Sie auf www.thetrainline.com/de

Ein gutes Gespann – bei Tempo  
und Radius der körperlichen 

Aktivitäten haben Großeltern und 
Enkel oft ähnliche Bedürfnisse.

>
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Hat den Dreh raus 
Drehstuhl „ÖRFJÄLL“, 

von Ikea, ca. 50 Euro

Neue Plätze zum  
Wohlfühlen

Willkommen, liebes Enkelkind! Bunte Ideen für Wohnung und  
Gästezimmer sorgen dafür, dass Kinder sich so richtig wohlfühlen.

Von Si lke Sevecke

Ein Besuch bei den Großeltern ist für alle 
Kinder ein Highlight. Egal, ob nur für den 
Nachmittag oder sogar für eine ganze Woche 
– bei Oma und Opa ist alles anders und vieles 
erlaubt, was zu Hause nicht geht. Damit sich 
Ihre Enkel so richtig willkommen fühlen und 
es für alle ein rundum entspannter Aufent-
halt wird, empfiehlt sich ein kindgerechter 
Rückzugsort. Ihnen fehlt hierfür ein Extra-
raum? Macht nichts! Im Wohnzimmer ist mit 
wenigen Möbeln und Accessoires schnell eine 
einladende Enkel-Ecke hergerichtet. Dicke 
Kissen oder eine bunt bezogene Matratze er-
geben ein gemütliches Lager, auf dem geruht, 
gekuschelt, gelesen und getobt werden kann. 
Das schont auch Ihre Polstermöbel, die dann 
nicht mehr als Trampolin herhalten müssen. 
Spielsachen werden am besten in hübschen 
Kästen oder Körben aufbewahrt, die sich die 

E

Für Rennfahrer  
Metallauto „Vintage“,  

von Maisons du Monde, 
ca. 96 Euro

Ab ins Körbchen  
Spielzeugwagen „FLISAT“,  
von Ikea, ca. 30 Euro

Hoch hinaus 
Verstellbarer 
Kinderhochstuhl 
„Tripp Trapp“, von 
Stokke, ca. 200 Euro

Rückzugsort 
Spielzelt 

„CIRKUSTÄLT“, 
von Ikea,  

ca. 20 Euro

Wächst mit 
Kinderschreibtisch „PÅHL“, 
von Ikea, ca. 50 Euro
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SCHÖN WOHNEN

Mit Herzblut gemacht.



Opa und die Detektive
Mit ihren Büchern über die „Forschungsgruppe Erbsensuppe“ gibt  

Rieke Patwardhan der guten alten Detektivgeschichte neuen Schwung. 
Drei Kinder bilden eine Bande, aber ohne Großeltern geht nichts –  

Opa Hans und Oma Renate helfen mit Rat und Tat. Wie sie darauf kam, 
erzählte uns die Hamburger Autorin.     Ein Interview von Sven Crefeld

eine Detektivgeschichte ein, in der das Politische sich 
einfach nur drumherum schlängelt, damit es nicht so 
eine pädagogische Sache wird.
Gar nicht pädagogisch ist die Oma, als sie resolut zu den 
Kindern sagt: „Integriert wird später!“
Ich habe es eigentlich nicht so gern, dass die „Forschungs-
gruppe Erbsensuppe“ unter „Oh, ein Buch über Integ-
ration“ weggebucht wird. Für mich ist es ein Buch über 
Traumatisierung und über nichts anderes. Trotzdem hatte 
ich den Wunsch, der bemühten und organisierten Integ-
ration etwas Anarchistisches entgegenzustellen, also etwa 
in der Szene, wo die Kinder „Kniffel“ spielen.
Ein Junge und zwei Mädchen sind die Bande – der Er-
zähler ist Nils, der Junge mit dem „ausgleichenden Ge-
müt“. Warum diese Entscheidung?
Ich habe einen Erzähler gewählt, der so zurückgenom-
men ist, dass der Blick frei sein kann auf Evi. Sie ist ja 
bei den drei Kindern ein wenig der Star. Es hat mir Spaß 

Gleich zu Anfang gibt es einen schönen Satz, der nach 
Kindermund klingt. Der neunjährige Nils sagt da: 
„Unsere Klasse hatte sich schon ewig einen Flüchtling 
gewünscht.“ Weil die Parallelklasse zwei starke Fußball-
spieler aus Syrien bekam. Das ist eine interessante Logik, 
die Erwachsenen entgehen könnte, oder?
Ich habe das Gefühl, dass Kinder da oft anders ticken 
und dass denen ganz andere Sachen wichtig sind. Die 
interessiert es erst mal gar nicht, wo jemand herkommt 
und was der so erlebt hat. Die sagen eher: „Verdammt, 
wir brauchen mal einen neuen Fußballer!“
Hier ist es Lina, ein Mädchen aus Syrien, das zwar nicht 
Fußball spielt, aber gerade recht zur Gründung einer 
Bande kommt. Wie fanden Sie zu dem Thema Kinder 
als Detektive?
Ich dachte, wenn ich ein Buch zu einem politischen The-
ma schreibe, dann möchte ich gern, dass die eigentliche 
Story Kinder wirklich interessiert. Da fiel mir als Erstes 

denen kann ich mich entspannen.“ Doch die Kinder 
merken ebenso: Die Großeltern haben ihre Geschichte 
und ihre Probleme, und die haben sie vielleicht bewältigt 
oder auch nicht.
Renate und Hans sind nicht cool oder modern, sondern 
ruhige und freundliche alte Leute, die eine Menge zu 
erzählen haben. Wie kam es zu dieser Figurenzeichnung?
Die ist vermutlich stark von meiner eigenen Oma beein-
flusst. Zu ihr hatte ich ein ziemlich enges Verhältnis. Des-
wegen habe ich die Großeltern sehr sympathisch gemacht, 
glaube ich. Ich finde sie fast ein bisschen grenzwertig 
altmodisch, aber ich habe es nicht so richtig passend ge-
funden, eine sportive Oma zu entwerfen.
Lebten Sie – so wie Nils – Tür an Tür mit dieser Groß-
mutter?
Zunächst nicht, aber ich habe jahrelang die Wochen-
enden bei ihr verbracht. Meine Oma war nach dem Tod 
ihres Mannes häufig allein, und ich hatte zwei recht viel 
ältere Schwestern, die mit anderen Dingen beschäftigt 
waren. Ich komme vom Land in Schleswig-Holstein, da 
war ich weniger mobil als Kinder in der Stadt. Mehrere 
Jahre lang war es quasi gesetzt, dass ich das Wochenende 
bei meiner Oma verbringe. Irgendwann sind wir in ein 
anderes Haus umgezogen, und da ist sie zu uns gekom-
men. Sie und ich haben im oberen Stockwerk praktisch 
zusammengewohnt, meine Eltern unten.
Was war so anziehend an dieser Oma?
Sie hat ganz viel erzählt und war deutlich unbeschwerter 
als meine Eltern, die richtige Kriegskinder waren. 

gemacht, sie zu entwickeln und manchmal durchdre-
hen zu lassen. Bei Nils hatte ich das Bild vor Augen von 
einem etwas schüchternen, vielleicht auch etwas einsamen 
Jungen, der die Geschichte erlebt und erzählt – und dass 
diese Einsamkeit vielleicht daher rührt, dass er mit seinen 
Eltern allein ist und die wenig für ihn da sind.
Sind Detektive bei Kindern so populär wie vor 30 oder 
50 Jahren?
Ich selbst war noch Mitglied diverser Detektivbanden, 
aber heute scheint das weniger populär zu sein. Bei mei-
nen Lesungen frage ich die Kinder: „Wer war denn von 
euch schon in einer Detektivbande?“ Und ich denke, jetzt 
melden sich alle … Aber, nein. Vielleicht macht man 
heute andere Dinge. Ich hatte auch erwartet, dass die 
Kinder mehr Detektivbanden aus der Literatur kennen. 
Die „Drei ???“ sind natürlich bekannt, aber die Bücher 
von Enid Blyton, von denen ich noch deutlich beeinflusst 
bin, davon höre ich fast nie.
Die „Spürnasen“ aus der „Geheimnis um“-Serie von Enid 
Blyton – was mochten Sie an denen?
Ich mochte diesen Freundschafts- und Bandenaspekt. 
Dass Kinder darin sehr unabhängig sind und sich eine 
eigene Welt für sie auftut. Ich finde es allgemein an Kin-
dergeschichten sehr schön, wenn Kinder eher ohne Er-
wachsene agieren. Wobei es dann natürlich doch nie so 
ganz ohne Erwachsene geht …
Hier sind das die Großeltern von Nils, weil sie nicht nur 
für seine „gemütliche Stunde“ sorgen, sondern auch der 
Bande einen Treffpunkt verschaffen – und ihren ersten 
Fall.
Es ist gut, wenn Kinder diese Erfahrung mit ihren Groß-
eltern machen. Oft suchen sie genau diese Funktion: „Bei 
denen kann ich Kuchen bekommen, die sind nett, bei 

>

RIEKE PATWARDHAN 

wurde 1974 in Schleswig-Holstein geboren. Sie ver-
brachte ihre Kindheit damit, auf Bäume zu klettern 
und dort alle Bücher zu lesen, die sie ihren großen 
Schwestern entwenden konnte. Sie ist gelernte 
Buchhändlerin und arbeitete als Psychologin im Be-
reich Kinder und Familie. Heute lebt Rieke Patward-
han als Schriftstellerin mit ihrer Familie in Hamburg. 
Für den ersten Band der „Forschungsgruppe Erb-
sensuppe“ erhielt sie 2020 den Sonderpreis „Neue 
Talente“ des Deutschen Jugendliteraturpreises.
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LESENSWERT LESENSWERT

INTERVIEW MIT NAMHAFTEN AUTOREN 
IM BEREICH „LESENSWERT“

HEFTINHALT Neu &  

regelmäßig

Wir haben das Magazin bereichert mit:

Mode  
der Saison

Oh, là, là – diese Teile in den  
französischen Farben Blau, Weiß, Rot 

sorgen jetzt für maritime Frische.

Hose
Komfortabel  
mit Relax-
Bund und chic 
durch die fran-
zösischen Ta-
schen, macht 
sie überall eine 
gute Figur,  
von Walbusch, 
ca. 100 Euro

Streifenhemd
Der vielseitige
Alleskönner, von 
Ernsting’s Family, 
ca. 20 Euro

Weiße Bluse
Dieser frische 
Klassiker darf auch 
hier nicht fehlen, 
von Hallhuber,
ca. 70 Euro

Jeansjacke
aus dunkel-

blauem Denim, 
von C&A,

ca. 30 Euro

Blazer
Gerade, lang und 

ziemlich chic,
von C&A,

ca. 50 Euro

Bluse
Lässig, in frischem
Hellblau mit Streifen, 
von Ernsting’s Family, 
ca. 16 Euro

Pulli
Klassisch in dunkel-

blauem Marine-Look,
von Ernsting’s Family, 

ca. 20 Euro

Ringelshorts
für Strand und Garten, 
von C&A, ca. 20 Euro

Tasche
in angesagter
Netzoptik, von C&A,  
ca. 15 Euro

Streifenshirt
mit Schriftzug für gute  
Laune, von Aniston by  
Baur, ca. 25 Euro

Bikini
Formschön,
von C&A,
Oberteil, 
ca. 15 Euro
Bikinihose, 
ca. 13 Euro

Maritime  
Momente
Roter Pulli, 
ca. 35 Euro, und 
Streifenshorts,  
ca. 45 Euro, von 
Aniston by Baur

Wendeweste
Ahoi, diese 2-in-1-Weste  
schützt vor Wind und  
hält warm, von Walbusch,  
ca. 90 Euro

Für 
Kinder

Baby-Kleidchen
Wunderbares Tragegefühl  

aus 100 % Schurwolle. In ver- 
schiedenen Größen erhältlich,  

von ENGEL, ab ca. 36 Euro
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MODESEITEN

Leserbriefe
Ihre Meinung ist uns wichtig!
Dieses Magazin soll vor allem 
eines – Ihnen Freude machen. 

Daher wäre es schön, wenn Sie uns 
Rückmeldung geben würden.

Per Brief oder Postkarte an:
Meine Enkel & ich

Johans-Langmantel-Str. 34, 82061 Neuried oder
E-Mail an redaktion@meine-enkel.de

Wieder eine ganz tol le Aus gabe.

Ihr macht das  spitze. 

Antonia M. aus Köln

Helga R. aus Ratingen
Ich habe heute beim Einkaufen
die Zeitschrift entdeckt und 
gleich ganz gelesen. Ich fi nde 
sie sehr, sehr schön.

Florian K., Hamburg
Ich fi nde, das Cover ist sehr 
frühlingshaft geworden und 
die Dame mit ihren Enkeln 
wirkt sehr sympathisch.

So viel Freude! Was für 
ein gelungenes Heft! 
Es wird immer besser. 
Große Gratulation. 

Bettina K. aus Eichenau

Ich fi nde die Ausgabe 
wieder sehr gut 
gelungen. Von Peter 
Gaymann hängen bei 
mir 4 Cartoons an der 
Wand!!! Freue mich 
schon auf die 
Sommer-Ausgabe. 
Liebe Grüße 
Ursula D. aus München

Eure Zeitschrift Eure Zeitschrift Eure Zeitschrift Eure Zeitschrift Eure Zeitschrift Eure Zeitschrift 
ist wieder sehr ist wieder sehr ist wieder sehr ist wieder sehr ist wieder sehr ist wieder sehr 

gelungen, sehr schön. gelungen, sehr schön. gelungen, sehr schön. gelungen, sehr schön. gelungen, sehr schön. gelungen, sehr schön. gelungen, sehr schön. gelungen, sehr schön. gelungen, sehr schön. 
Lieben Dank.Lieben Dank.Lieben Dank.

Frieda C.Frieda C.Frieda C.
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Opa Peter mit 
Enkel  Eli as  beim 

Herbsts paziergang.
Einer wol lte getragen 

werden.
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Aus dem Leben
VON PETER GAYMANN

CARTOON VON  
PETER GAYMANN

Sobald am Ende des Sommers die Felder verblüht sind, 
kann der Honig geerntet werden. Die Bienen haben ihre 
Vorräte für den Winter mit einem sogenannten Wachs-
deckel verschlossen. Diese Deckelchen werden mithilfe 
eines Heißluftföhns geöffnet, sodass der Honig heraus-
fließen kann. Eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe für 
die Enkelkinder. Denn es muss alles schnell gehen, da 
die Waben (im Bienenstock herrscht meist eine Tempe-
ratur von 35 Grad) möglichst warm verarbeitet werden 
sollten, bevor sie kalt und hart werden. Die „entdeckel-
ten“ Honigwaben kommen schließlich in Oma Christas 
Honigschleuder, aus der unten dann der flüssig-weiche 
Honig herausfließt. Waldhonig bleibt meistens in dieser 
Konsistenz, Blütenhonig hingegen besteht aus anderen  
Zuckerkristallen und neigt dazu, hart zu werden. Dieser 
muss oftmals noch im Wasserbad auf 40 Grad erwärmt 
und dann cremig gerührt werden.

Das Ergebnis ist jedenfalls immer köstlich und sehr beliebt 
bei allen vier Enkelkindern, die der Oma seit vielen Jahren 
schon beim Imker-Hobby helfen. Früher beim Schleu-
dern, heute helfen die großen Jungs beim Kistenschlep-
pen. Ob sie keine Angst hat, dass die Kinder gestochen 
werden, wurde sie oft gefragt. „Nein“, sagt sie, „denn mei-
ne Bienenvölker sind sanftmütig“ und ihr Enkel Moritz 
hat bereits überzeugt verkündet „Oma, deine Bienen ste-
chen nicht.“  Doch in fremden Terrains oder bei fremden  
Bienenvölkern muss man natürlich Obacht geben, dann 
zieht Oma Christa zeitweise ihren Imkerschutz an.

Oma Christa 
und Enkelin 
Nina bedienen 
die Schleuder, 
aus der dann …

… goldgelber Honig 
fließt – mmmh, zum 

Schlecken gut.

Enkel Laurenz „entdeckelt“ die Waben mit 
einem Heißluftföhn, damit beim Schleudern 

der Honig aus den Waben fließen kann.

Die Natur lehrt uns nicht nur vieles, sie hat oft auch Vor-
gaben für bahnbrechende Erfindungen parat. Man muss 
nur genau hinsehen, wie z. B. ein Jäger im August des 
Jahres 1941. Der Schweizer Ingenieur Georges de Mestral 
(1907–1990) war  – wie jeden Morgen – mit seinen Hund 
in seinem Revier zur Jagd unterwegs.  Dabei sollte der 
herbstliche Streifzug den passionierten Jäger und Tüftler 
auf eine besondere Idee  bringen – die nun weltbekannt 
ist: ein Verschluss, der immer geöffnet und geschlossen 
werden kann – ohne Materialermüdung!
Nach einen ausgedehnten Waldgang entdeckte er die 
Früchte der Großen Klette (Arctium lappa) sowohl an 
seiner Hose als auch im Fell seines Hundes. Er musste 
schon etwas Kraft aufwenden, um diese kugelartigen, 
stachligen Gebilde aus dem Stoff und aus dem Fell des 
Hundes zu ziehen. Als er sie in den Händen hielt, stellte 
er fest, dass diese Kugeln das fast „gewaltsame“ Enfer-
nen ohne sichtbare Beschädigung überstanden hatten. 
Neugierig wie er war, wurde die Klette sogleich unter 

ein Mikroskop gelegt und näher untersucht. Mit einem 
Blick war ihm klar, wieso die igelartigen Kugeln so gut 
haften: Die vermeintlichen Stacheln der Samen tragen 
an ihrer Spitze winzige elastische Häkchen, die sich beim 
Kontakt mit Fell oder gewebtem Stoff festsetzen. Diese 
Beobachtung brachte ihn zur Entwicklung eines Ver-
schlusssystems, das zwei Materialien auf einfache Weise 
miteinander verbindet. Der Klettverschluss war geboren!

NATUR WISSEN 

Ganz schön anhänglich –  
die Klette 

Unterwegs entdeckt: der Spaziergang durch Wald und Flur. 
 Vo n D o r i s  M o d e r y
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NATURWISSEN IM BEREICH 
ENTSPANNT REISEN
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Badefreuden
Manchmal haben meine spontanen Ideen nicht den von 

mir erhoff ten Eff ekt.     Von Cornel ie  Gubitz

Drei Enkel dürfen mit, weil Oma beschlossen hat, zur 
körperlichen Ertüchtigung ein paar Bahnen im Freibad 
zu ziehen. 
Zuerst muss ich meine bewundernde Aufmerksamkeit 
dem Ältesten schenken, der sich nach zehnminütigem 
Zaudern mit Löwenmut und vollendeter Grazie vom 
1-Meter-Brett ins Wasser plumpsen lässt. Ich tobe pfl icht-
schuldigst vor Begeisterung, muss aber augenblicklich 
zum Nichtschwimmerbecken rasen, wo der Mittlere unter 
wildem Wellenschlag ein paar Zentimeter vom Rand 
seine Schwimmübungen absolviert und trotz seines Ge-
strampels abzusaufen droht.
Die Kleine friert und will lieber ins warme Babyplansch-
becken, obwohl das eigentlich unter der Würde ihrer fast 
vier Jahre liegt. Sie fi ndet auch gleich ein paar Zweijähri-
ge, mit denen sie Ringelreihen tanzen kann.
Als alle Waschfrauenfi nger und einer blaue Lippen hat,  
steuern wir wieder die Kabinen an. Widerwillig zwänge 
ich mich wieder in den klammen Badeanzug, nachdem 
ich feststelle, dass wir Seife und Schwimmfl ügel in den 
Duschräumen vergessen haben.
Die Jüngste, vor wenigen Minuten noch ein quickleben-
diger Wasserfrosch, spielt die total Erschöpfte, zu müde, 
um noch einen Finger zu rühren, geschweige denn, sich 
anzuziehen. Ich bekomme einen Schweißausbruch nach 
dem anderen, als ich ihr die Strumpfhose an den feuchten 
Beinchen hochzuzerren versuche.
Am Spalt zwischen Tür und Boden erscheint ein mir 
höchst vertrautes Gesicht, um zu melden, dass sein linker 
Schuh verschwunden sei. Um die vertrauten Füße seiner 
Großmama zu erspähen, war das Bürschchen den ganzen 

Weg durch die Kabinenreihen bäuchlings gerobbt, und 
genauso sieht er jetzt auch aus.
Beim Haareföhnen ziehen sich die Kinder wieder halb 
aus, weil ihnen dabei so heiß wird. Da sie aber größten-
teils ihre Pullover verkehrt herum anhatten, ist die Aktion 
zu verkraften.
Wie war das gleich noch mal? Eigentlich wollte ich doch 
schwimmenderweise meine Kondition stählen. Ach Oma, 
träum weiter …!  •

Cornelie Gubitz, 1947 in Stuttgart geboren, Abi-
tur, Sprachenschule, Stewardess bei der Lufthansa, 
Mutter von vier Kindern und inzwischen stolze 
Oma von 11 Enkelkindern. Seit 48 Jahren durch-
gehend verheiratet mit ihrer Jugendliebe, einem 
Diplom-Ingenieur und begnadeten Hobbyarchi-
tekten. Autorin des Buches „Ich wollte dich doch 
nicht erschlagen“, „Erbsensuppe 
und Champagner“, Co-Autorin 
in Anne-Marie Stoltenberg 
(Hrsg.) „Erde, tu Dich auf“, 
„Ab in die Wüste“ und 
„Am Anfang gab’s den 
Apfel“. Kolumnistin für 
die „Abendzeitung“.

D

KOLUMNE

Bei uns finden Sie
· alles für den Kindergeburtstag mit den Enkeln ·

· alles rund ums Feiern, für Sie oder die Kleinsten der Familie ·
und natürlich schöne Dekoration für ein gemütliches Zuhause oder als Geschenk.

ANZEIGE

PARTY 4 EVER – WIR FEIERN MIT!

Endlich wieder feiern
Sommerparty oder Kindergeburtstag – wir liefern 

die Deko direkt vor die Haustür.

Lokal: Viehmarktstraße 3, 82256 Fürstenfeldbruck bei München

www.party4ever.shop
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KOLUMNE DER AUTORIN 
CORNELIE GUBITZ, 

73 JAHRE, OMA VON  
13 ENKELKINDERN



ERSCHEINUNGSTERMINE UND ANZEIGENPREISE

Meine Enkel & ich erscheint 2x im Jahr,  
saisonal im Frühjahr/Sommer  
und im Herbst/Winter:

Ausgaben  
Themenschwerpunkte

Heft 01/24 · Frühjahr/Sommer   
Neugier
Erscheinungstermin 23.04.2024
Anzeigenschluss 26.03.2024
Druckunterlagenschluss 29.03.2024
 
Heft 02/24 · Herbst/Winter  
Weltall 
Erscheinungstermin 22.10.2024
Anzeigenschluss  24.09.2024
Druckunterlagenschluss 27.09.2024

Preise in Euro1/2/3

1/1 Seite 8.900,–

1/2 Seite 4.500,–

1/3 Seite 3.200,–

4. und 2. Umschlagseite 9.800,–

Opening Spread  Preis 2. U + Preis 1/1 Seite

1Änderungen vorbehalten  2Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzl. MwSt. Zahlungsziel ist der Erscheinungstermin 3Bezogen auf den Bruttoanzeigenpreis im Kalenderjahr 2021

Attraktive Rabatte bei Belegung  

mehrerer Ausgaben im Jahr!

Fragen Sie uns.

089 52 03 87 52  oder

Tess.Buchele@magazinesolutions.de



ADVERTORIALS

Nah am Leser – redaktionell gestaltete Anzeigen  
im Stil der Zeitschrift.

Mit der kuschelwarmen Wintermode von
C&A sind Sie immer gut angezogen, egal ob unterwegs

mit den Enkeln oder dem Hund.

ANZEIGE

AB NACH DRAUSSEN!

LIEBLING 
für draußen und

drinnen, aus feinstem 
Kaschmir,  129,99 Euro

FLAUSCHIG 
Gesteppte

Winterjacke,
mit Kragen 

aus Kunstfell , 
79,99 Euro

IM EINSATZ
Gesteppte

Winterjacke,
49,99 Euro,

mit wärmender 
Mütze, 

9,99 Euro
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MODISCHER BEGLEITER 
der Kopf und Seele

warm hält,  9,99 Euro

TRENDFARBE 
Accessoires in 
Cameltönen sind 
in.  Handschuhe, 
12,99 Euro, 
Tasche, 19,99 Euro

Mehr Inspirationen unter c-a.com
Hergestellt mit 
recycelten Materialien

HÄLT WARM 
Winteranorak
in Schwarz, 
69,99 Euro 

FEMININ 
Eleganter,  aber

bequemer Strickrock,
der alles mitmacht,

19,99 Euro

SITZT GUT 
Macht eine gute 
Figur,  14,99 Euro

Wir gestalten Ihre Werbeseiten

mit Layout und Text 

passend für unsere Leserschaft.

Aufladen und aufleben
Der Jeep® Avenger vereint als voll batterieelektrisches SUV  

traditionelle Geländefähigkeit mit Stil und verantwortungsvoller  
neuester Technologie.

Jetzt geht’s ins Wochenende oder in den Urlaub! Der voll-
elektrische Jeep

®
 im frischen Design und mit modernen 

Features ist gedacht für Menschen mit einem aktiven 
Lebensstil. Er begeistert erwartungsfrohe Kinder genau-
so wie Großeltern, die Lust auf Abenteuer haben. Der 
Kofferraum mit 355 Litern ermöglicht viel Freizeitver-
gnügen oder Einsätze im Alltag – Kinderwagen, Fahrrad 
oder Einkaufstaschen lassen sich hier leicht verstauen. Ob 
Ausfahrt aufs Land oder Shuttle in der Stadt – wählba-
re Fahrmodi, die zwischen Straße, Sand und Schlamm 
unterscheiden, bieten Fahrspaß, verbunden mit einer 
großen Portion Sicherheit. So verfügt das Modell Jeep 
Avenger über eine automatische Geschwindigkeits- und 
Abstandssteuerung, die für sichere Fahrabstände sorgt. 

Einmal unterwegs, kommt die Familie auch mit Sicher-
heit ans Ziel. Der reine Elektroantrieb ist ausgestattet 
mit einer Batterie von 54 Kilowattstunden Kapazität, 
die eine Reichweite* von bis zu ca. 400 Kilometern er-
zielen kann, im reinen Stadtverkehr können es sogar bis 
zu 550 Kilometer werden. Sollte der Fahrtweg tatsächlich 
länger sein – an öffentlichen Schnellladestationen lässt 
sich das kompakte SUV in nur 30 Minuten besonders 
schnell aufladen. An einer zu Hause montierten Wallbox 
(mit Mode-3-Kabel für 11 Kilowatt Wechselstrom) ist 
eine leere Batterie in 5 bis 6 Stunden komplett aufgeladen 
und für die nächste Fahrt bereit. Auf geht’s!

Mehr Informationen unter www.jeep.de

ANZEIGE

Der Jeep
®
 Avenger 

ist ein kompaktes, 
nur vier Meter langes 

SUV mit reinem  
Elektroantrieb.

Stromverbrauch (kombiniert): 15,9-15,3 kWh/100 km; Elektrische Reichweite (kombiniert): 389-404 km; CO2-Emissionen: 0 g/km* 
*Werte nach dem gesetzl. Messverfahren (WLTP). Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer  
Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen  
werden, der an allen Verkaufsstellen und unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist.

Schön, edel und 
voll im Trend
Die solarbetriebene LUMIX Deco Glass 
Collection lässt Raum für Kreativität und 
stimmungsvolle Momente.

Stimmungsvoll und wunderschön leuchten die Gläser 
mit ihren 4 sehr hellen LEDs und dem Trageriemen aus 
echtem Leder. Die hochwertigen Solarleuchten aus mund-
geblasenem Glas lassen sich nach Lust und Laune deko-
rieren und sind beste Begleiter – als hübsches Accessoire 
bei der Gartenparty oder persönliches Geschenk für den 
Gastgeber. Der wasserfeste Echtholz-Deckel aus FSC-zerti-
fi ziertem Bambus hat ein raffi  niert integriertes Solarpanel, 
sodass der benötigte Strom nachhaltig generiert wird und 
via Touch-Funktion in gewünschter Intensität bis zu sechs 
Stunden erstrahlt. Mehr Infos unter www.krinner.com

ANZEIGE

Elegant und 
kreativ – die 
LUMIX Deco 
Glass Col-
lection ist ab 
ca. 34,95 Euro 
erhältlich

Ihr 
Zuhause 
ist ein Abenteuer-
Spielplatz
Die bunten Stapelsteine von joboo 
bringen Bewegung, Spiel und 
Fantasie in jeden Raum.

Hüpfen, balancieren, wip-
pen, bauen, klettern. Be-
wegung ist der Schlüssel für 
eine ganzheitliche, gesunde 
Entwicklung von Kindern. 
Doch gerade in der kalten 
Jahreszeit fehlt es dafür oft 
an Raum. Hier kommen die 
platzsparenden Stapelsteine 
ins Spiel. Nur 180 Gramm 
schwer ist jeder bunte Spiel-
stein und dabei unglaublich 
vielseitig. Sie lassen sich 
kinderleicht rollen, stapeln, 
sortieren oder für neue 
Abenteuer transportieren. 
Der Fantasie und dem Be-
wegungsdrang der Kinder 
eröffnen sich ungeahnte 
Möglichkeiten. Wir fi nden, 
das ist eine gelungene 
Überraschung unter dem 
Weihnachtsbaum für alle 
Kinder ab ca. einem Jahr. 
www.stapelstein.de

ANZEIGE

Das RAINBOW great Set 
verfügt über 8 Stapel-
steine – natürlich alle frei 
von Weichmachern oder 
Treibmitteln sowie zu 
100�% recycelbar.

bringen Bewegung, Spiel und 
Fantasie in jeden Raum.

Hüpfen, balancieren, wip-
pen, bauen, klettern. Be-
wegung ist der Schlüssel für 
eine ganzheitliche, gesunde 
Entwicklung von Kindern. 
Doch gerade in der kalten 
Jahreszeit fehlt es dafür oft 
an Raum. Hier kommen die 
platzsparenden Stapelsteine 
ins Spiel. Nur 180 Gramm 
schwer ist jeder bunte Spiel-
stein und dabei unglaublich 
vielseitig. Sie lassen sich 
kinderleicht rollen, stapeln, 
sortieren oder für neue 
Abenteuer transportieren. 
Der Fantasie und dem Be-
wegungsdrang der Kinder 
eröffnen sich ungeahnte 
Möglichkeiten. Wir fi nden, 
das ist eine gelungene 

Regenbogenfarben 
Das RAINBOW great Set 

1Änderungen vorbehalten 2Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzl. MwSt. Zahlungsziel ist der Erscheinungstermin
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Setzen Sie 2024 auf 
die attraktive ältere 
Zielgruppe! 
Aktive Großeltern, die 
vorgesorgt haben, über 
Zeit verfügen und mit 
Freude leben und  
bewusst konsumieren.1

1Die über 50 Jahre sind, ein Enkelkind haben und zum oberen Drittel der Konsumkraft in Deutschland gehören. Das sind 6,39 Mio. Menschen laut b4p 2016. 2Anzeigenkunden in Meine Enkel & ich in 2019–2023
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